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Beilage zu Nr . 63 - er Karlsruher Zeitung.
Samstag , 17 . Marz 1872 .

Deutschland -
Berlin , 13. März . Das hiesige „ Tageblatt " berichtet :

Unser General-Postmeister trägt sich mit der Absicht , die
Post gewissermaßen zu einem Bankinstitut zu machen, indem
er Grldakkreditive einzuführen beabsichtigt , deren Besitzer
bei jeder deutschen Post und , so weit dies die Postoprratio-
nen ermöglichen , bei jeder Postanstalt der Welt eine beliebige
Rare bis zur Höhe der Summe erheben können , die sie nach
Ausweis des Akkreditivs bei irgend einer deutschen Postanstalt
eingezahlt haben . Um einen Diebstahl solcher Geldanwei- ^
sungcir für den Dieb nutzlos zu machen, soll derselben die ,
Photographie des redlichen Besitzers in einer Weise beigefügt
werden , die eine Vertauschung des BildeS sofort kenntlich !
macht, den Dieb daher in die Hände der Polizei liefert, so - !
bald er die Anweisung vorzrigt. Die Gebühr für diese Ma¬
nipulation soll weit geringer sein , als die Bankiers sie bis¬
her beansprucht haben.

Frankreich.
L Pari» , 14 . März. Der Kriegsminister General

Bert haut wurde heute von dem Ausschuß für den Laisant-
sche« Antrag vernommen . Er führte zuuächst au« , daß man,
um sicher zu sein , daß die Mannschaften auch wirklich drei
Jahre bei den Fahnen bleiben , die Dienstzeit nominell auf
vier Jahre festsetzen müsse. Drei Jahre , sagte er , können
für die Infanterie genügen ; für die Artillere und Kavallerie
find sie gewiß unzulänglich. Die militärische Erziehung
des Soldaten ist eben so wichtig , wie seine militärische Aus¬
bildung . Diese Erziehung ist aber wenigstens theilweise
nur das Werk der Zeit . Die Vorlage stellt ferner eine
ernste Gefahr für die Rekrutirung der Unteroffiziere
dar ; noch mehr, sie raubt der Armee am Ende des ersten
Jahres ihre besten , am Ende des zweiten Jahres noch be¬
friedigende Elemente ; im dritten Jahr wird das Kontingent
nur noch aus moralisch und Physisch verdorbenen Leuten be¬
stehen. Das Gesetz von 1874, welches für die ausgedienten
Unteroffiziere gewisse Eivilanstetlungen offen hielt , hat gar
kernen Erfolg aufzuweisen und hat die Unteroffiziere nicht
bestimmt , bei den Fahnen zu bleiben . Die abgekürzte Dienst¬
zeit wird nur die Folge haben, daß der Soldat vor der mit
den Funktionen des Unteroffiziers verbundenen Verant¬
wortung zurückschrecken und daß es demnach an tauglichen,
der Beförderung würdigen Leuten fehlen wird . Schon jetzt
«eisen die Leute die Galvns zurück ; mit der dreijährige«
Dienstzeit würde sich das noch verschlimmern . Im Borüber¬
gehen entwickelte der Minister »och die Vortheile der Mo¬
bilmachung nach Regionen und auf Befragen erklärte
er. das Gesetz von 1832 sei nach seiner Meinung ganz vor¬
trefflich , um eine gute, jedoch nicht um eine auch numerisch
starke Armee herzustellen. Diese beide« Bedingungen , Zahl
und Güte, müßten jetzt nach Möglichkeit vereinigt werden .
Der Minister betonte noch die Nothwendigkeit, die Armee
in Kriedenszeiten für den Krieg einzuüben und sie daran zu
Hrwöhnm , zu allen Tageszeiten auf allen Terrains zu
ktmtzfen, endlich erklärte er sich noch für die Gründung von
Unteroffiziersschulen .

Pari » , 11. März . Viktor Hugo, der bei der gestrigen Senator -
» ad ! der klerikal -royolistischorleauiftisch-bonapartistischen Koalition zu
eint « so schnellen Siege »erhall , ist heute der »Held« de» Tage».
Wenn er sich wie jeder gewöhnliche Sterbliche benommen hätte und
zv rechter Zeit in den Senat gekommen wäre, konnte der bonaparti -
stische Koudidat nicht durchgehen, znwol der Senator Kergariou (oon
»er Hechten ) , der sich nach dem Sitzungssaal « hatte tragen lassen , so -
gleich nach dem Abgebru seine » Stimmzettel » sich wieder hatte weg -
tragen lassen , also bei einem zweiten Wahlgang nicht zugegen gewesen
» Sr«. Die Blätter geben dem Poeten zwar alle Schuld , daß die Bo -
napartisien den Sieg davongetragen, wagen jedoch nicht, ihn so zu züch¬
tige» , wie e» bei jedem Andern der Kall gewese » wäre . Nachdem
Biktor Hugo durch sein lächerliche » Anstreten in der Nationalver¬
sammlung von Bordeaux und durch seine Phrasenmacherii der Aepu -
blik unendlich geschadet, versäumte er die erste Gelegenheit , wo er ihr
wirklich einmal einen Dienst hätte leisten können. Al» er sich vom
Senat zum Bahnhof zurückbegab , sangen ihm di« Versailler , die schnell
die Sach« erfahren hatten , folgende von ihm gedichtete « erse zu :

Uou» 80MWS8 le» varadinisrs ,
oösnritS äeo tb/ees.

blai » pur on mallreursur basurä ,
Kons urrioon» ,
Avus arrivons ,

Norm »rrirous tonjonrs trop lurck.
Lud die Pariser begrüßen sich überall mit einigen anderen Verse»

de» großen Manne » :
II kaut trois esnt, rotsuts — js suis Is trsia -eentiems,kour kuirs an »Snateur tzu« m 'importe csl» ?
Our« miwtzuont ckdjä ; js ssrai Is ckoumöme ,
Lt s'il u'vu msvgne gu'un , js osrais osloi lü.

Aach gegen den General Lhanzy ist man entrüstet . Derselbe hatte
sich sechs Woche» in Pari » anfgehalten, dann ober plötzlich die Ex-
Houptftadt verlosseu , um nicht genöthigt zu sein, mit der Linken z»
Kimmen und sich s» im Llysee in üblen Geruch zu bringen .

Türkei .
« ,ust»«tin»pr! , 12. März. Die Abgeordneten -

wo hlen find beendet. Die vollständige Gleichgiltigkeit, mit
welcher sich die Bewohner Stambnls bei diesem Anlässe ver¬
hütten haben, beweist augenscheinlich, daß entweder dar Volk
fik derartige Dinge noch nicht reif ist , oder daß es , deS !
Vertraue«« in die Aufrichtigkeit der Rcgieruugsakte erman- !

- « lud, der Einrichtung eines Parlaments nur mittelmäßigen l
Werth beilegt und in derselben absolut nichts sieht, als ein !
Manöver, darauf berechnet, Sand in die Augen zu streuen . !

Insbesondere haben sich die Kriechen der Wahl säst voll¬
ständig enthalten. Die Stadt war in 20 Wahlbezirke ein-
getheilt worden . Jeder Bezirk hatte 2 Wahlmänner, einen
Mvhamedaner und einen Nicht -Mohawedaner , zu wählen,
die alsdann in einer auf die Präfektur einberusenen Wahl¬
versammlung die Abgeordneten für die Kammer wählen soll¬
ten . Es waren somit zweierlei Wahlen zu vollziehen : die
Delegirtenwahlen durch das Volk und die Abgeordneten¬
wahlen durch die Delegirten. Die crstercn nähme « mehrere
Tage in Anspruch , da es nicht geringe Schwierigkeiten be¬
reitete , die Votanten , die sich nicht viel um das ihnen durch
die Großmuth des Sultans oktroyirle Wahlrecht kümmerten ,
zusammenzubringen . Den MoukhtarS und Imams der
Quartiere und Ortschaften war die Aufgabe zugefallen, dies
zu bewerkstelligen. Fast in allen Wahlkreisen spielte sich der
Wahlakt in folgender Weise ab : Der Mukhtar und der
Imam setzten sich mit der einen Abgeordnetensitz anstreben -
den Persönlichkeit in's Einvernehmen und verfaßten ein
Schriftstück , besagend , daß die Unterzeichner desselben ihre
Stimmen dieser »der jener Person geben. Dieses Dokument
wurde durch Agenten des Mukhtars oder Imams allen
Wählern vorgelegt , die ihre Namen daruntersetzten , ohne
auch nur zu wissen , wer denn ihr Gewählter sei. Zuweilen
fanden sich wohl Neugierige , die zu wissen wünschten , für
wen sie stimmten . Ihnen wurde aber bedeutet, daß dies die
Sache des MukhtarS und Imams wäre und ihnen verboten
sei, es zu wissen . Andere, die keine Idee von den Wahlen
hatten, weigerten sich, zu unterzeichnen , aus Furcht, daß es
sich um irgend eine Kriegssteucr (Jans) handle . Sobald
die Mukhtars und Imams derart die Unterschriften gesam¬
melt hatten , machten sie sich an die Ausfertigung der Stimm¬
zettel und warfen dieselben en bioc in die Urne. Anders
ging die Sache in Bohadjikeui , einem christlichen Dorfe am
Bosporus. Dort wollten die Votanten ihr Wahlrecht selbst
ausüben , fanden sich aber bald einer großen Schwierigkeit
gegenüber . Sie sollten , nach der Wahlordnung, ihre Wahl¬
zettel türkisch ausfertigcn. Dieser Sprache nicht mächtig ,
wandten sie sich an einen ihrer Mitbürger, Namens Mil-
tiadeS , der ein wenig türkisch schreiben konnte und eben deß-
wegen selbst den Ehrgeiz hatte , sich zum Abgeordneten wäh¬
len zu lassen . Man hatte ihn zwar beauftragt, den Namen
Karatheodori Effendi auf die Zettel zu setzen , er zog es in-
deß vor , diesen durch seinen eigenen zu ersetzen . Der Be¬
trug ward bei der Stimmenzählung bemerkt. Um seine
Wähler zu beschwichtigen, gab ihnen Miltiadcs die Versiche¬
rung, daß er sich anheischig mache, sie eben so gut als Ka¬
ratheodori zu vertreten . Das Angeführte wird auSrrichen ,
um einen Begriff davon zu geben , in welcher Weise die
Wahl der Wahlmänner aus der Bevölkerung vor sich ging.Sie find 40 an der Zahl , zur Hälfte Mohamedaner, zur
Hälfte Nicht- Mohamedaner. Unter den crstrren zählt man
5 Ulemas, 3 Scheichs von Trke (Kloster der Dreh - Derwische),
einen Seher, Zia Effendi, der die Wissenschaft der Traum¬
deutung besitzt ; die übrigen sind türkische Beamte oder Ro -
tabeln . Von den Nicht- Mohamedanern sind 9 Griechen ,
Armenier und 2 Juden . Auch diese sind zumeist öffentliche
Beamte . Gestern wurden die gedachten 40 Wahlmänner
von dem Stadtpräfektcn zur Wahl der 10 Abgeordnete «
einberufen , welche die Stadt Stambul und ihre Bannmeile
in die Kammer zu entsenden hat . Der Wahlakt dauerte 3
Stunden . Die gewählten 5 Muhamedaner sind : Der Scheich
Osman Effendi, Oberer eines Klosters tanzender Derwische;
Jussuf Pascha , Finanzminister; Ahmed Wefyk Effendi, wel¬
cher vom Sultan zum Präsidenten der Abgeordnetenkammer
ernannt wurde ; Ahmed Hilmi Effendi, Mitglied des lieber-
setzungSbureauS der h . Pforte ; Hassan Fehmi Effendi , Ad¬
vokat. Die 5 Nicht -Mohameda«er sind : ein Grieche , ein
Israelit , ein katholischer Armenier und 2 gregorianische Ar¬
menier .

Badische Chronik .
K* Pforzheim , 13. März. Noch einigen v,rau »geg»ngeneu

Besprechungen fand am letzten Freitag dahier ans Veranlassung der
Handelrkammer eine Versammlung statt, wobei noch eingehender Aus¬
einandersetzung durch Hr» . W . Wild die Gründung eine» „ Kunst -
gewerblichen Verein »" beschlossen wurde. Ein provisorisch
ernovnte» Kowitä wird die Stowten de» neuen Verein » entwerfen .
— Die hiesige höhere Töchterschule , an welcher gestern und
heute die Jahresprüfung vorgenommen wird, wurde nach dem au »ge-
gebenen Jahresbericht im abgelaufenen Jahre von 253 Schülerinnen
besucht ; im vorigen Jahre waren e» 245 . Da » Lehrerpersonal be¬
steht, außer dem Hrn . Rektor Bauer , au» vier Lehrern und vier
Lehrerinnen ; dazu kommen noch » ier Religion »- und zwei Turnlehrer ,Du » Vorwort de» Jahrc »berichlS spricht sich über die Ertheilung de»
„« eidlichen Arbeil»«nterricht»"

, der in der Anstalt nach der Schallen -
feld 'schen Methode ertheilt wirs , «u», wobei die Zweckmäßigkeit eine»
systematisch ertheilten Unterricht» hervorgehoben wird . — Am letzten
Sonntag hielt auf Veranstaltung der altkatholischen Gemeinde i«
Soale „zur Post" Hr . Pfarrer Dilger »ou hier einen mit vielem
« eifall aufgenommenen Vortrag über „Die Gründung und
den Charakter de » Jesuitenorden »"

, wobei der Redner
die Perl »» bk» Ordearstifter » , sowie die Organisation und die Be¬
strebungen de» Orden » schilderte. Der Bortrag war auch »on Ange¬
hörigen anderer religiösen Bekenntnisse zahlreich besucht .

14 Mannheim , 14. März . Kommenden Sonntag , den 18.
d. M . wird in der katholischen Kirche zu Ludwig-Hafen die I « -
hanneS - Passion von Joh . Seb , Bach zum Besten de» dortigen
Orbelbau -Fond» aufgeführt werdrn. Die Leitung hat Hr . Kapell¬

meister Lnx au» Mainz übernommen . — Da » Festkomite für die
80jährige GeburtSfeicr Sr . Maj . de » Kaiser » hat
nunmehr folgende » Programm sestgeflellt. Am Vorabende Glocken»
gekaute und Zapfenstreich, Bankett im Saalban mit einer von Hrn .
Bankdirektor Eckhard gehaltenen Festrede und musikalischen Vorträgen
der beiden Regimrnt »mufiken und der vereinigten Gesangvereine Lieder¬
kranz , Liedertafel , Sängerbund und Singverein . Der Festtag selbst
wird mit Ehoralmufik vom Rathhan » <Thurm und der Schloßzinn «
an» eröffnet ; um 10 Uhr findet Fest -GotteSdienst in der Trinitatis -
kirche , um IS Uhr große Parade der beiden Regimenter ans dem
Paradeplatz , um 2 Uhr Festesten im Ballhause und Abend » Festvor¬
stellung im Hostheater (Kaiser Rothbart von O . Dcvrient ) statt . —
Die von vn» jüngst erwähute Absicht der Errichtung eine» Denk¬
steine » besteht noch fort , nur ist die Aurführung au» verschiedenen
Gründen , insbesondere der Kürze der Zeit , etwa» hinanSgcschoben
worden .

44 Freiburg , 1b. März . Die GeschäftSstockung scheint in der
Schweiz nicht minder fühlbar zu sein , al» in unserem Lande Täg¬
lich kommen schaarenwcise deutsche Arbeiter an» der Schweiz hier an ,
welche dort seit Wochen keine Arbeit « ehr finden konnten und deßhalb
in die Heimath znrückkehren mußten. Vielfach werden solchen Leuten
für eine gewisse Strecke die Mittel zur Rückreise aus öffentlichen Kaffen
verabreicht. Man kann sich denken , in welch' dürftigem Zustande diese
Leute nach wachen - oder monatelanger Kerdienstlostgkeit auf dem hei-
mathlichen Boden eintreffen. Da durch zweijährigen Aufenthalt im
AuSlande der inländische Unterstützungswohnsitzverloren geht, so fallen
alle jene Arbeiter , welche sich länger als 2 Jahre im AuSlande auf -
gehalten haben, al» Landarme den Landarmen-Verbänden de» Jniaude »,
welche sie inlhilfSbedürftigem Zustande berühre», zur Last. E» ist leicht
erklärlich, daß die Kreise an »er Grenze de » Lande», Waldkhut, Lörrach,
Freiburg , welche diese Unterstützungsbedürftigen zuerst berühren , von
ihnen sehr in Anspruch genommen « erden , so daß voraussichtlich auch
im Jahre 1877 der Armenauswand dieser Kreise sich bedeutend stei¬
gern wird.

Begreiflicher Weise wird von Vagabunden und Landstreichern auf
den allgemeinen Nothstand , ans die GeschäftSkrifi» vielfach gesündigt ;
e» ist gegenwärtig sehr schwierig , den arbeit- scheuen Landstreicher von
demjenigen, der ernstlich aber ersolglo » Beschäftigung sucht, zu unter -
scheiden . Die gegenwärtige Geschäftslage ist der Entwickelung de»
Vagabunden - und BettlerthumS sehr förderlich und ist deßhalb Vorsicht
» nd Wachsamkeit in dieser Beziehung mehr al» je am Platze. Wie
wir hören , find in hiepger Stadt durch die Polizeibehörde strenge
Maßregeln gegen da» Ucberhandnehmen der Vagabunden und Arbeits¬
scheuen getroffen worden und unterstehendie bekanntenHerbergen dieser
Klaffe von Reisenden einer genaue» Ksntrole. Im Jutereffe de»
Publikum » « äffen derartige Anordnungen a!» sehr zweck- und zeit¬
gemäß bezeichnet werden.

Konstanz , 14. März . Am 16 . d. M . « erben bei den Post¬
ämtern aus den Bahnhöfen in WaldShut und Offenburg in Baden
Telegramm -Annahmestellen mit beschränktem Tage» dienft eröffnet » er-
den, welche mit den in den Orten selbst befindlichen Telegraphen -
a .,fialten in telegraphischer Berdindnng stehen.

Vermischte Nachrichte«.
— Der „ Fr . Rhätier " erzählt : „ Am S . d. kehrten in dem Hospiz

Easaccia , nahe au der Grenze von Graubünden »nd Tesstu, zwei
Jtoliener ein , die angeblich aus dem Wege nach Lhur waren . Da der
Bergübergang eingeschneit war , s, übernachteten sie dort. Am so!-
- enden N -chmitto, schickte der Spitalier Tschuor (von Fuorn » in
Wedel») seinen Knecht mit Pferd nach Platt ». Er sagte den beiden
Italienern , jetzt hätten sie die beste Gelegenheit , mit seinem Knecht
über den Berg zu gehen ; sie hatten aber Auireden und blieben. In
der Stube befanden sich nun der Spitalier , die zwei Jtoliener und
eine alte Italienerin . Erster » legte sich auf die Bank und schlum-
merte ein ; über ihm on der Wand hing ein Gemälde ; ein Italiener
ging hin , al» ob er e» betrachten wollte , zieht da» Stilrt und schlägt
eS dem Schlafenden in den Kopf , der andere springt hinzu uad beide
treten so lauge aus ihm herum , bi» er todt war. Die »Ke - Aron rief
um Hilfe ; die herbeieilende Frau de» Spitalier » wurde -gezwungen ,
da» vorhandene Geld, an 400 Fr ., heraaSzuzeben. Die Räuber nah¬
men dann noch den geladenen vierzehnläufigen Revolver und di« gela¬
dene Flinte mit »nd entfernten sich . Die alte Italienerin Mandell « ,
die im Oberlond al» die sog. Hühnerträgeriu wohl bekannt ist , nahm
dar 6jährige Mädchen , um sich nach de » Hospiz St . Mari , zu flüch¬
te» . Das Kind verlor «ine» Schuh ; e» mochte nicht mehr gehr« , die
alte Frau war nicht im Stande , e» zu tragen , und so mußte e» er¬
friere « . Am Sonntag fand man e» als Leiche . Die Mandella konnte
St . Maria nicht erreichen, kehrte zurück und kam glücklich in Olivoue
an . Die Frau des Ermordeten »erließ mit ihrem jüngsten Kinde die
Unglückrstätte und kam erst gegen Mitternacht in Sk . Mari » an .
Tschuor war allgemein eia sehr beliebter Manu , der mit seinen tesfi-
nischen Nachbarn immer im guten Einverständniß stand . Wer dru
Lukmanier pasfirte und in Lasoceia einkehrte , wird sich de» zuvorkom¬
menden , freundlichen uad etwa» lebhaften Wirthe» mit dem große»
blonden Barte erinnern ."

F Pari » , 14. März . Bor den Pariser Geschworne »
begann heute die Verhandlung gegen den ehemaligen Uaterosfizier
Billoir , welcher geständig ist , seine Geliebte geiödtct , dann mit
einer Geschicklichkeit, welche die Bewunderung aller Sachverständige»
war , iu Stücke geschnitten und in zwei Packcten in die Seine ge¬
worfen zu haben . Da » Nähere über die grausige That ist seiner Zeit
an dieser Stelle berichtet worden. Wie Billoir behauptet, hätte er
den Tvdtschlag im Zorne begangen , während die Anklage au» einigen
Indizien den Beweis herleilet. daß der Mörder mit Vorbedacht UN»
Uebcrlegrmg gehandelt hätte. Um diesen Punkt allein, von welchem
für Billoir Tod und Leben abhängt, bewegt sich nach seinen sonstige»
Geständnissen die ganze Verhandlung, die im Uebrigen bei der rohen
Persönlichkeit de» Angeklagten weiter kein psychologische» Interesse
bietet.



Handel rrud Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
HI. Seite .

Handelsberichte.
Kerlin , 15 . März . Getreidemarkt . (Schlußbericht.) Weizen per

April -Mai 218 .50 . per Juni -Juli 222 .— , Per Sept .-Okt. 214 .— .

Roggen per April -Mai 163.— . per Mai -Jnni 159.50 . Rüböl per

April -Mai 64 .10 , per Mai -Juni 64 .40 , Per Sept .-Okt. 65.30.

ZpirimS l>xx> 5320 der April -Mai 54.20, per Aug.- Sept . 57 . 10 .

Hafer per April - Mai 14950 per Mai -Juni 151 . —. Veränderlich.

Köln , 15. März . (Schlußbericht.) Weizen — , Iooo hiesiger
24.50 . Iveo fremder 22 .50 , per März 22 .35 , »er Mai 22 .60,

Juli 22 .60. Roggen — , loeo hies. 18 .— , per März 15.80 . ver

Mai 16 .20 , Juli 16 .20 . Hafer loeo neue- 17.— , per März 16.35,
ver Mai 16.30. Rüböl flau , iooo 38 .— , per Mai 34 .20 , per Oktbr.

34.16.
Hamburg , 15 . März . Schlußbericht. Weizen ruhig , per April -

Mai 815 Per Mai -Juni 217 «S. , per Juni -Juli 220 G.

Roggen per April -Mai 153.40 G ., per Mai -Juni 156 G-, per Juni -

Juli 156 G.
Bremen , 15 . März . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white

iooo 1350 , per März 13 .50 , per April 13.75, per Mai 13.75 , per

August- Dezember 15 .25 . Fest.
Mainz , 15 . März . Weizen Ptr März 22.75 , per Mai 22.80,

Roggen per März 16.80 , per Mai 16.95 . Hafer per März 16.70.

per Mai 16.85. Rüböl per Mai 3460 .
0 .1>. Pari » , 14. März . (B s r s e n n , ch ri ch t.) War die Haus-

fier- gestern nur für die Renten durchsetzten , das gelang ihnen heut
auch für die meisten übrigen Werthe . Die Ueberzeugung ist an der

hiesigen Börse nun einmal eine allgemeine, daß England und die übri¬

gen Mächte da» von Rußland vorgeschlagene Protokoll , höchsten» mit

einigen untergeordneten Korrekturen , anndhmen werden und daß die

Pforte unter diesem Kollektivdruck nicht länger zögern werde , die von '

der Konferenz vorgezeichneten Reformen zu bewilligen , worauf jeder !

Vorwand für einen Krieg im Orient wieder auf geraume Zeit besei - s
tigt wäre . Da « Geschäft war heute von Anfang bis Ende sehr hitzig l
und von den günstigsten Dispositionen beherrscht. Schluß sehr fest : !

5pr »z. Rente 107.80 , 3pr »z. Rente 74 .05 , Italiener 73 .40 , Türken
12 .45, Ssterr . Goldrente 62.25 , Begypter 183 , spanische Exterieure
11" /i«, Peruvianer 18 " /i «, Banquc ottomane 382 . Banque de Paris
970, Foncier 602, Mobilier 151 , spanischer Mvbilier 583 , Suezaktien
690 , österr. StaatSbahn 467 (zu der über dieses Unternehmen kürzlich
veröffentlichten Broschüre ist heute ein Nachtrag erschienen ) , Lom -

barden 173.
-s Pari » , 15. März . Rüböl per- März 87 .50 , per April 87 .75.

per Mai - Augnst 88 .25 . per Septbr .-Dezbr . 88 .—. Spiritus per
März 60 .75 per Mai -August 60 .75 . Zucker , weißer , diSP-, Rr . 3

per März 8050 , per April 80 .50 , Mai - August 80 .- . Mehl , 8
Marken, per März 57 .25 , per April 58.— , per Mai -Juni 59 .50,
Per Mai -August 60.50 . Weizen per März 27 .75 , Per April 27 .75,
per Mai -Juni 28 .75 , per Mai -August 89.—. Roggen per März
20 .25 , per April 20 .25 , per Mai -Juni 20 .25 , per Mar -August 20.—

Amsterdam , 15 . März . Weizen aus Termin « unverändert , per
März 307 , Per Mai 311 . Roggen auf Termine höher, per März
191. Rüböl Iooo 88 '/« , Per Mai 37 ' /, . Raps Per Herbst 390.

Lnlwerpen , 15. März . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬

mung : Ruhig . RaffinirteS , Type weiß diSpon. 35 b. , 35 B .,
März - b., 35 B .. April — b.. 34 '/, B . , Sept . - b ., 37 B ,
Sepr .-Dez . — b ., 37 - /, B . Kaffee fest.

London , 15. März . ( 11 Uhr. i LonsolS 96 ' /,, , Lombarden 6' /„
Italiener 73 >/„ , Türken 12' /„ 1873er Russen 84.

Londan , 15 März . (2 Uhr.) LonsolS 96 ' /, , Amerik. 106 '/, .

New - Iork , 14 . März . (Schlußkurse .) Petroleum in New -Aork
15' /, . dto . in Philadelphia 15' /, . Mehl 6,10 , Mais («ld mixed) 56.
rother Frühlingsweizen 1,50 , Kaffee , Rio govd fair 19 '/, , Havana -

Zucker 8' /„ Getreidesracht 4' /„ Schmalz 10 , Speck 8.

Baumwoll -Zusuhr 6000 B ., AuSfuh: naL Großbritannien 13,000
B ., do. nach dem Kontinent 1000 Balle ».

Hamburg . 14. März . Laut Telegramm sind die Hamburger
Post-Dawpsschiffe „Bulcan " und „ Tyclop- , von Westindien kommend,
in Hamburg , und „Vandalia -

, auf der Tour nach Westindien , in

Havre am II . d. eingetroffen. „ Lesfing -
, am 82 . v. M . vou Hamburg

und am 27. ». M . vou Havre abgegaugen, war am 11. März in St .
Thomas . „ Allemannia "

, am 23. v. M . von St . Thoma » abgegangea,
pasfirte am 11. ». Lizard, erreichte am selben Tage Plymouth und

tras am 12. d„ 8 ' /, Uhr Morgen » , in Havre ein , vou wo er seine
Reise nach Hamburg fortsetzte . „ Suevia - , am 1. d. M . von New-

Aork abgegangen, Passtrte am 12 . d., 1' /, Uhr Mittag » Lizard, erreichte
selben Tage» Nachmittags 4' /. Uhr Plymouth nnd war am 13 d»„
4 Uhr Morgens , Lherbourgh , von wo e» eine Stunde später die Reise
nach Hamburg sortsetzte . „Franconia * trat am 13 . d. M . di« Rück¬
reise von St . Thomas via Plymouth und Havre nach Hamburg an.

„Wieland " , am 28 . v. M . van Hamburg und am 3 . März von Havre
abgegangen , erreichte am 13., 2 Uhr Nachmittag», nach einer Reise
von 9 Lagen 82 Stunden wohlbehalten Rew-Uork. „ Limbria - trat
am 14 . März die Reise via Havre nach New-Uork an. . Valparaiso - ,
am 7 . d. M . von Hamburg abgegangen , traf am 12. in Liffabau ei»
und setzte am 13 . die Reise nach Brasilien fort. . Argentiua - traf
am 16. in Rio de Janeiro ein.

Witteru «gsdrobachtu»ge»
der meteorolagischen Statt»» Sarl- ruhe .

Baro-
Meter .

März

Thermo - / Ftuch-
mein jtigkeirt»
u o . , Proc.

Wmd. Himmel. Bemerkor ».

15. Mttg«. rühr ! 748 .8 -s- 8 .7 ! 71 SW . bedeckt trüb .
« R-chi« »Uhr 748 .8 -t- 6.8 91 „ windig.

16. MrgS. 7 Uhr 7443 -j- 6.6 83 » " "

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Soll in Karlsruhe .

Mittheilnng
de»

Statistische « B «rea«S.

Monatliche Durchschnittspreise von

Hafer , Stroh und Heu

für Jebruar 1877 .

(Bergt . Verordnung Großh . Ministeriums
de» Innern vom 7. Septbr . 1875 , „die

Naturalleistungen für das Heer betreffend" .)

Orte .
Hafer Stroh

(Roggen) Heu

1 Zentner

Lonstanz . . .
M . Ps . M . Ps .

5 . 24
M. Pf .
5. 53

Meßkirch . . . 7. 83 - - - -
Stockach . . . — - 4. 20 5 . -
Billingen . . . 8. 77 3. 35 3 . 88
Freiburg . . . 9. 44 4. 15 4 . 37
Ossenburg . . . — 4. 53 4 . 13
Rastatt . . . . - - 5 . 30 6. —
Bruchsal . . . - — 4. 88 6 8
LarlSruhe . . . - - 5. — 6. —
Mannheim . . . 8 . 96 4 . 50 4 . 63
MoSbach . . . 7. 31 - - 4 . 40
Wertheim . . . 6 . 65

Preise der Woche vom 4. bis 11 . März 1877 . (Mtgetheilt vom Stattstischen Bureau.)

Orte .
WeizenKernenRoggenGerste Hafer Stroh Z . Kartoffeln

Weizen

-
do

.
Ker¬

lhemnen

Nr
.

1
Z -

LZ
N Halbweißbrod

j

Schwarzbrot

>

-b
L8

a

-b
L
«

-s -

L

«

L
rn-
«VS

hcsielflemmaH

1

Schweinefleisch

1

Butter

Eier vrennöl

Buchenholz

j
Ruhrkohlen Saarkohlen

RepSöl StückGruben

-

kohlenStück
N -

per
10

Kitiöt
1 Zentner Liter 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

M .Pf .M -Ps. M .Pf . M . Pf. M.Pf . M .PÜ M. Pf . MM Pf - Pf - Pf - Pf - Pf . Pf . Pf - Pf . Pf - Pf - M - Pf - Pf . Pf . PI . M . M . MM M . Ps. M . Ps. M.Ps .

Eonstanz . . ll . 50 18. — 9. — 10. — 8. 50 5 . 85 5 . 50 1. 50 25 14 18 14 68 58 58 60 65 70 1. 36 70 40 115

lleberlingen . l2 . 45 18. 80 9. 15 — 8. 40 4. 50 3. - — 77 27 18 18 13 60 54 54 50 60 1. 25 80 50 90 48 32 _

Billingen . . — 13. 50 10. - — 8 . 40 3 . 50 3. - 1. — 26 18 18 14 68 54 54 54 46 65 1. 10 40 48 100 40 28 _ _

WaldShut . . — — — - — — - - - - - - 24 18 18 15 56 — _ 55 65 1. 6 65 SO 80 46 29

Lörrach . . . .
Müllheim . . l2 . 25 — — 9. 30 9 . - — 3 . 50 5. - 1 . 70 25 — 16 13 60 54 54 52 48 70 1. 25 60 46 90 48 35

Freiburg . . 12. 75 — 9 . 50 8. 65 9. 65 4 . 20 4. 40 1. 35 18 13 12 64 56 56 46 56 72 1. 36 60 40 96 46 28 1. 90 1. 54 1. 54 1. 40

Lttercherm . . 12. 65 — 9 . — 8 . 85 — 5 . 20 6 . — 1 . 20 23 15 15 10 — 54 54 56 54 66 1. 25 45 50 80 50 30 1. 51 1. 4S 1. —

Lahr . 18. 65 - - 9. 15 9 . 60 — 4 . 50 5. - 1. 40 83 15 16 13 64 56 56 56 _ 70 1. 30 60 48 100 49 30 1. 15 1. 20 1. 10

Offenburg . . 12. 40 — 9. 40 9. 30 9 . 55 4. 50 5 . 50 1 . 40 24 22 15 12 65 60 60 — 70 1. 40 60 100 54 34 1. 55 1. 35 1. 45 1- S5

Baden . . . . — - - — - — 4 . SO 5 . 50 1 . — 27 19 81 15 70 62 62 58 69 70 1. 40 60 45 85 58 36 1. 66 1. 31 1- 40

Rastatt . . . 12. 40 — — 9. 55 8. ß0 9 . 65 5 . — 6. — - 95 26 18 18 13 70 60 _ 60 70 70 1. 30 60 48 85 56 34 1. M 1. 03 1. 30 1. —

LarlSruhe . . — - — — - - — 5. 50 6. — 1. 10 28 18 18 14 72 56 56 60 65 72 1. 40 60 42 95 54 35 1. 55 1. 10 1. 20 — 95

Durlach . . . - - 13. 60 — — 8 . 65 — 5 . 30 1 . 10 25 15 18 13 64 60 _ 60 — 70 1. 40 60 40 IM 60 40 1. 40 — 95 1. 10 — 85

Psorzbeim . . - - —. - - - - - - - - — - — 1. 10 24 — 80 13 68 60 — 66 50 70 1. 20 70 46 92 60 36 1. 80 1. 30 1. 30 1 . —

Bruchsal . . . - - - —' - - - - - - - - - - - - 1. — 24 17 SO 12 72 80 — 64 _ 70 1 . 35 65 44 IM 60 35 1 . 40 1 . 10 1. 20 1. —

Mannheim . . 12. 50 — 9 . 50 9. 90 8 . 85 4 . 50 5. — — 26 20 15 13 70 60 60 64 66 75 1. 40 75 38 IM 64 41 1. 8S — 75 1 . 10 — 80

Heidelberg . . — — - — - - — — - 4 . 50 1. 02 26 19 15 13 65 55 — 55 65 70 1. 20 65 86 99 51 32 1. 70 — 97 1. 30 — 91

MoSbach . . . l2 . 50 12 . 50 — — 9 . 25 — — - - 5 . — 1. 17 — — 14 12 — 60 _ 58 _ 66 1. 40 60 40 92

Wercheim . . — 12. — — — 7. 25 — — — — 20 18 14 12 60 55 45 45 40 66 1. 20 «0 48 90 54 34 1. 89 1. 30

Achaffhausen . — - - - — - - 1 . 47 — — 19 15 SO 52 52 6« 64 64 1. 8 57 _ _

Bafel . . . . 12. 60 — 9. 20 9 . 40 9 . 80 3 . 85 3 . 85 1 . 13 — 14 15 13 64 56 56 72 72 68 40 88 48 34 _ . _ ^_

Straßburg . . - - — - - - - - — — — — — — — — — — — — — — — — — — - - -

Bürgerliche Rechtspflege.
Orffeatltche Avffardrruage «.

M .515 . Nr . 14,067 . Mannheim .
I . S .

der Georg SimSH Snser II .
va« Leutershausen

gegen
Unbekannte

Aufforderung zur Geltend¬
machung von Ansprüchen
an eine aus der Gemarkung
Ladenbarg dem Gg . S im »-
Häuser gehörige Liegen¬
schaft betr .
Beschluß .

Georg SimShäuser von Leutershau¬
sen hat von den Erben des Georg Schulz
von Großsachseu einen Acker aus Ladeu -
barger Gemarkung , Lagerb. Nr . 2485 , im
Maßgehalt von 2 Viertel 28 Ruthen im sog .
Stahlbühl ersteigert.

Da der Gemeiaderath wegen Mangel -
genügender älterer EcwerbStitel den Ein¬
trag verweigert , so werden hiermit alle
Diejenigen , welche an dem bezeichnet «!»
Acker — in den Grund - und Psaudbüchern
nicht eingetragene , auch sanft nicht be¬
kannte — dingliche Rechte oder lehenrecht¬
liche «der fideikommiffarischeAnsprüche zn
habe» glauben , aafgesordrrt , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend za wache» , widrigenfalls
solche dem neuen Eiwerber gegenüber sstr
erloschen erklärt würden .

Mannheim , den 5 . März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht .

H o i m » n n.
M .503 . Nr . 5152 . WaldShut . Da

«»geachtet der diesseitigenAufforderung vom
7 . Au, , v . I . , Nr . 14,302 , eiugerückt in
Nr . 199 diese» BlotteS , auf daS daris te -
zrichnete Grnnstüück keine Rechte oder An¬
sprüche der angeführten Art »»»gemeldet oder
geltend gemacht wurden , so werden diesel¬
be» dem Richard and der Martha Maier
von Hohenthengea gegenüber für erloschen
erklärt .

WaldShut , den 3 . März 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H a u r y.
M .498 . Rr . 7050 . Bruchsal .

In Sache«
Lhristiao Trautwein in
Heidelsheim , Namen » seiner
Ehest »», Barbara , geb. Metz -
ger , und Genossen

«ege«
Unbekannte,

EigeuthumSrccht betr.
Da in Folge der diesseitiger »Aufforderung

»am 25 . Febraar 1869 , Nr . 2790 , weder

dingliche Rechte, noch lehenrechtliche oder
fideikommiffarische Ansprüche an den dort
bezeichnet «« Grundstücken geltend gemacht
wurden , s» werden solche den neuen Erwer¬
bern gegenüber für erloschen erklärt .

Bruchsal, den? . März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
M .500 .S Nr . 2436 . Triberg . Nach-

dem aus da» öffentliche AuSschreibeu vom
5 . Dezember v. I ., Nr . 10,813 , Rechte nnd
Ansprüche der do« bezeichneten Art an die
dort genannten Grundstückeder Laudwirth»
Josef Storz ' vorr Kath. Thenneubrou » bi»
jetzt nicht geltend gewacht wurde . werden
solche dem Bufforderuden gegenüber für
verloren erklärt.

Triberg , deu 13 . März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
W olpert .

Gaule».
M .520 . Nr . 3608 . Stock ach . Ge-

gen Bäcker Johann Freiheit von Hop-
petenzell haben wir Gant erkannt , unr e»
wird uunmrhr znm Richtigstellung»- und
Vorzugs -erfahren Tagsahrt anberaawt ans

Freitag denk . April 1877 ,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
w»S immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe mache« wollen, ausgesordert,
solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung de» AuSschluffeS von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, auzumeldeu
und zugleich rhre etwaigen Vorzug »- »der
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BcwnSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch ander« Beweismittel anzutreten .

Jo derselben Tagsahrt wird «in Maffe-
pfleger und eia GläubigerarrSschirßernannt ,
und ein Borg - »der Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , nnd eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Mofse-
pflegerSund GläubigerauSschuffeSdie Nicht-
erscheiuendeu al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitreteud angesehenwerden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für deu
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach de» Besetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur au dem SitzungSorte
des Bericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,

durch die Post zugesendet würden .
Stockach, den 8 . März 1877.

Großh . bad . Amtsgericht.
I S ck l e. Kretz .

M .55I . Nr . 3616 . Breisach . Ge-
gen die Berlaffeuschast der Landwirth imd
Schuster Johann Fröhner ' S Ehesran ,
Maria , gebornr Gill mann , und deren
eben genannten Ehemann » von Ober -Rim »
fingen, haben wir Gant erkannt und zum
Richtigstellung- - und BorzugSverfahren
Taasabrt ans

Samstag den 24. März d. I . ,
früh 8 Uhr ,

augeordnet , wobei alle Diejenigen , welch«
aus waS immer für einem Grund Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , solche bei
Vermeidung des AuSschluffeSvon der Gant ,
persönlichoder durch gehörigBevollmächtigte, /
schriftlich oder mündlich anzumelden und
unter gleichzeitiger Vorlage der BeweiSnr -
kunden oder Antretung de» Beweise» mit !
andern Beweismitteln ihre etwaigen Bor - !
zug«. oder UntcrpfandSrechte zu bezeichne « ;
haben. l

Damit verbindet man die Anzeige, daß
bei dieser Tagfahrt ein Mafsepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - nnd
Nachlaßvergleicheversucht werden , mü dem
Beisatze, daß in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung de» MaffepflegerS und
GläubigerauSschuffeS die Nichterscheinenden
al- der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubi¬
ger haben läugstenS bi» zu jener Tagsahrt
« neu dahier wohnenden GewalthaSer für
den Ewpsang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen an die
Parchie selbst geschehen sollen , widrigen»
alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wir wenn fie der
Partei eröffnet wären , nur om Sitzung »,
ort de» Gerichts angeschlagen, beziehungs¬
weise denjenigen im AuSlande wohaeodea
Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt
ist, durch dre Post zugesendet würden.

Breisach, den 12 . März 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

M S ß u e r.
M .528 . Nr . 9343 . Freiburg .

Die Gant
der Berlaffeuschast de» Sypser »
Anton Egender von Ar,i -
burg betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen var - oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben , werden hier-
mit von der vorhandenen Masse auSge-
schloffen .

Freiburg , den 12 . März 1877.
Großh . bad. Amtsgericht .

Mor «.

M .523. Nr . 2454. Triberg .
Die Gant

des Uhrmachers Timotheus
Scherer von Schonach betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen io der heutigen Tagsahrt nicht
angemrldet habe» , werden hiemit von der
vorhandenen Masse ausgeschloffen .

Triberg , den 13 . März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Wolvert .

Brrw -gtusabsoudeniugru.
M .blS . Nr . 9379 . Karlsruhe .

Die Gant de» Bauunter¬
nehmer» Michael Epithaler
von hier betr.

Beschluß .
In Anwendung der K 1660 der PL .

wird die BermögenSabsoriderung zwischen
dem Gantschnldner und seiner Ehefrau ,
Friederike, geb. Pfister er , dahier auSze-
sprachen.

Karlsruhe , den 7. März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .

Erbeiswrismige».
M .502 . 1 . Nr . 2389 . Neustadt .

B e s ch l » ß.
Uhrmacher Joses Küpserer von Eisen

doch hat uw Einweisung in Besitz und Ge
währ der Verlaffenschast seiner Ehesxau,
Margaretha , geb . I ° o » , gebeten .

Diesem Gesuch wird staltgegeben, wenn
nicht

innerhalb 4 Woche »
Einwendungen dagegenvorgetrageu werden.

Neustadt, den 10 . Mär » 1877.
Großh bad . Amtsgericht.

Armbrufter .

Erbvuladnagr».
M .495 . R astatt . Franziska nnd

Karl Oesterle von WinterSdorf find zur
Erbschaft ihre» unterm 16. Januar 1877
's Later » Franz Oesterle , gewesener
Landwirth von WinterSdorf , kraft gesetzt»
beruseu.

Ta ihr derzeitiger Aufenthalt diesseits
nicht bekannt ist , so werden dieselbe» hier-
mit zu den ThrilvngSverhandluugeu mit
Dem anher vorgeladen, daß wenn dieselben
oder deren RechtSnochsolger binnen

drei Monaten, « äato ,
nicht erschein »» und ihre Erdausprüche gel>
tend machen , die Erbschaft lediglich Deuje -
nigen zugetheilt wird , welchen fie zukäwe,
wenn sie , die Borgeladeueu , zur Zeit de»
Erbansall » nicht am Leben gewesen wären

Rastatt , de» 10 . März 1877.
Großh . Notar

Faul .

Strafrechtspflege
Ladungen uu» Aahudmrgr«.

M .534 . Nr . 1326 . Karlsruhe .
J . A. S . gegen Lewle Lehman « , Johann
Neuburger , Hermann Rißel von Ett¬
lingen , Ofto Lingenfelser von Ober¬
weier, wegen Verletzung der Wehrpflicht,
wird Tagsahrt zur Hauptverhaudlnug i«
Sitzungssaal « der Straskammer dahier
(neue» Juftizgebände ) ans

Montag den 16 . April d . I . ,
Vormittag » 8 Uhr ,

anberaumt , und werde« hiezu di« oben¬
genannten Angeklagten mit dem Androhea
vorgeladen . daß auch im Falle ih«e» Aus¬
bleibens da» Urtheil nach dem Ergebnisse
der Untersuchung gefällt werde» wird .

Karlsruhe , deu 10 . März 1877 .
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Straskammer .
Der Vorsitzende:

Fritsch .
vr . Ottendörser .

UrtbttlSverküllSmlgru .
M .535 . Nr . (1230 . Karlsruhe .

I . A. S . gegen Emil Falk von Baden und
Adolf Müller von Sandweier wegen Un¬
gehorsam» in Bezug auf die Wehrpllicht
wird mrs gepflogeneHauptverhaudlnug z«
Recht erkannt : Ädolf Müller von Sand¬
weier und Emil Falk van Bade» » « de«
wegen Ungehorsam« in Bezug ans dieWehr -
Pflicht jeder zu einer Geldstrafe von zwei¬
hundert Mark , an deren Stelle im Fall der
Uubeibriuglichkeiteine Gesängoißstrafe von
sechs Wochen tritt , je znr Hälfte der Kofi « ,
de » Strafverfahrens und jeder zu denSofie»
de» ihn treffendniSttasvollzugS verurtheilt .

Sa erkannt
Karlsruhe , den s . Mär , 1877.

Großh . Kreis - u . Hofgericht, Strafkammer .
W i e l a n d t .

vr . Ottendörser .

Verm . BektUt»tm«ch»»ge»,
L.749 . 8. Ossenburg .

Großh. Bad . Staats
Eisenbahnen.

^ Freitag den " 8S. Märzd . I . ,
Vormittag » 10 Uhr .

wird der in Stein hergestellte zweifiäckh
Mittelban de» Güterschuppen» aus der Sb
tton Acheru an Ort und Stelle selbst «>

> den Abbruch »ersteigert, wozu die Liebhab
Owit dem B <merken eivgeladen werden , d«

dir näheren Bedingungen bei der Berhaw
lang selbst bekannt gewacht werd-u.

Ofteuburg , den 13 . März 1877.
Der Gccßh. Bezirk-- Bahuiugenienr .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hvfbuchdruckere.i.
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